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darunter auch ; die Unauflöshchkeit der Eihe, das Privilegium Pau-
linum, die Auflösung der Naturehe, die Gültigmachung der Ehe
U, mitinbegriffen sınd. Besonders wertvoill erscheinen dıiıesem
an die Ausführungen uber dıe Delegatıon und die hıcentia Der
gewährte Serıinge Raum verbiletet weıteres Eıngehen.

Ich fasse 1N€eE1N Urteil dahın ZUSamıme. Unter den bekannten,
großen Eherechtswerken wırd iMa  o keines finden, das Juristischer
Schärfe Grüundlichkeit der Forschung, Fulle der Problemstellungen
und Klarheıt der Darstellung dem Triebsschen er gleich-
omm dıes zeichnet sıch auch noch dadurch 4US daß mıiıt uber-
AUS zahlreichen rrtuüumern dıe anderen Lehrbuchern leıder -
IETr wıeder mitgeschleppt werden, aufgeraäumt hat Es ıst keines der
allzu vielen der bDerflaäche steckenbleibenden, „gangbaren‘‘ ehr-
bücher iıchen Sınne sondern e1in dıe Tıiefe drıngendes auf
selbständıger wıssenschaftlıcher Forschung beruhendes Werk Tel-
I1ch stellt hohe Anforderungen den Leser und verlangt ernstes
Studium; dafuür 1äßt ıhn aber uch nNnı1ıC. Stiche und gıbt ıhm
reiche Belehrung; i1st C113 zuverlässıger Berater den vielen Zwel-
feln der Schwierigkeiten uüberreichen Praxıs des E.herechtes Den
Verfasser dessen Mıtarbeiter der Unıversıtat Breslau 1C. Jange
Te SsSei1h durfte IMNUu. INa ob olcher Leıstung bewundern, beson-
ders wenn INa eın es er, geschwächte Gesundheit
NC1InMNn seıt vielen Jahren getrübtes Augenlıicht un: vielen TDEeIL-
ten kırchliıchen Gericht und als Berater LEhefragen beruck-
sıchtigt Um größer ı1st sSein Verdienst Wissenschafit un:
Kırche

ubıngen Neckar Univ -Proj Dr ONr

Die Delegation Eheassistenz. Von Gregor Krüger 40 (97)
Breslau, 1932 Otto orgmeyer.

Eın auf den ersten Blıck scheinbar einfaches ema Die Be-
handlung ber zel daß sowohl VOoOor Ne temere bezw VOLFr dem KO-
dex q1s auch nachher manche tıefgehende Streitfragen gab bezw AA
g1bt Ist die Eheassistenz ein Jurisdiıktionsakt? Ja, ec1n Akt der frei-
williıgen Gerichtsbarkeit Ferner Bedeutung VO delegatıo und lıcentia

alteren und NneUuUerenN ec Dıe be1l der Delegatıon beteıligten
Personen DIie Delegatıon selbst Hınsıchtlich des Wiırksamkeıtsbegin-
Nes der ele atıon entscheıidet ıch der Verfasser für die Absen-
ungs- der Sbermittlungstheorie, die Delegation ist wırksam
VO  —; dem Momente . welchem dıe Übersendung den TeS-
saten verfügt wIird. Die Delegation selbst ist 1nNe nıcht annahme-
bedürftige Wiıllenserklärung, gılt 1so auch hne Annahme VOoO  — Seite
des Delegierten Durch Wiıderruf hört dıe Delegatıon TSt qauf wenn
der Wıderruf dem Delegierten ZUuSeSaNSeCN i1st Der Verfasser eNnan-
delt die vielen einschlägıgen Fragen mıt großer Sachkenntnis und
wıiıssenschaftliıcher uhe uch kanonıstischen achmännern bıetet
Neue Gedanken und Anregungen Die Lektüre der interessanten
Schrift zel wıederum, daß der KOodexX, welchem verschıedene
Kommissionen arbeıteten noch etzten Feıle VOT SECINeET Publiıka-
tL1on bedurit hätte ur dıe Tätigkeıit der Kanonisten noch -
MmMer S  NUu: Kontroversen geblieben
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Das Lebensrecht des ungeborenen Kindes un die Fruchtabitrei-

bung der Bewertung der heidnischen un echristliıchen An-
tike. Von Dr Franz oSse Dölger (In „Antıke un!' Christen-
tum Band eft T' Münster 1933 Aschendorff
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